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Lamm aut der Sldcnsbmg Sonthetcn
SkichSmiaister Kerrl , MWlelter Darre. KorvsWm Mnleln und Baldur von « rach sprachen Z

Freiheit des religiösen Bekenntnisses
Sonthofen , 19 . Nov . Als letzter Redner des vierten

Arbeitstages auf Burg Sonthofen sprach , wie NSK . mel¬
det , SA . -Obergruppenführer Reichsmimster Kerrl in
grundsätzlichen, oft von starkem Beifall unterbrochenen
Ausführungen zur Kirchenfrage.

Nach Entwicklung der philosophischen Grundlage von
Weltanschauung und Religion ging der Redner unter Be¬
handlung der in diesem Zusammenhang wichtigen Zuden-
frage auf die Probleme des Tages ein.

Er schilderte hierbei die Kirche vergangener Zeiten , wie
sie die Bekenntnisse lediglich dazu benütze , sie ihren poli¬
tischen Zwecken dienstbar zu machen . Unter Hinweis auf
das Parteiprogramm stellte Reichsminister Kerrl bei leb¬
haftester Zustimmung aller anwesenden Kreis - und Eau-
amtsleiter ausdrücklich die in jeder Beziehung notwendige
und gewahrte Freiheit für alle religiösen Bekenntnisse in
Deutschland fest . Man werde es aber ebenso entschieden
von den verantwortlichen Stellen mit allen Mitteln zu
unterbinden wissen , daß sich auch noch künftig die Kirche
in Dinge einmischt , die sie nichts angehe.

Im Mittelpunkt der kameradschaftlichen Veranstaltun¬
gen , die an den Abenden die Teilnehmer der Tagung auf
der Burg zu Filmen , Konzerten und Theaterauffühtungen
vereint , stand heute das von dem Stadttheater Augsburg
»ufgeführte Lustspiel von Kleist „Der zerbrochene Krug " .

Klarheit und Zielstrebigkeit Wern die
Brotversorgung

Sonthofen , 19 . Nov . Zn sehr offenen und wesentlichen
Ausführungen über die Grundsätze, Probleme und aktuellen
Fragen und Erscheinungen der Volksernährung wandte sich
Reichsleiter Darre in seinem Vortrag auf der Partei¬
tagung in Sonthofen an die Kreis - und Eauamtsleiter der
Partei . Dabei streifte Reichsleiter Darre — wie die NSK.
mitteilt — die frühere falsche Agrarpolitik , die trotz günsti¬
ger Gegebenheiten versagt habe und im Kriege zu den
schwersten Schädigungen der Volkskraft führte und führte
dazu u . a . folgendes aus : Damals war die Landwirtschaft
nicht dazu erzogen gewesen, das zu erzeugen, was die
Nation zur Ernährung aus eigener Kraft benötigte . Die
Fehler von damals müssen uns heute immer eine deutliche
Lehre sein, betonte Reichsleiter Darr6 und entwickelte die
Massnahmen und Erfordernisse für die Sicherung der Er¬
nährung , an deren Durchführung und Erfolg die Partei
und ihr politisches Führerkorps entscheidend beteiligt sind.
Alle auftretenden Spannungen können stets überwunden
werden , wenn das Volk die Voraussetzungen unserer Er¬
nährungspolitik verstehen lernt und aus Vertrauen und
Verständnis heraus zur tatkräftigen Mitarbeit findet . Nach
dem Hinweis , dass allein durch Vermehrung der Erträge
wettgemacht werden könne , was an Boden fehlt , gab der
Redner eine überzeugende Uebersicht aus der geleisteten
Jahresarbeit , die Klarheit und Zielstrebigkeit des einge-
schlagenen Weges erkennen lietz.

Obwohl die Voraussetzungen nicht günstig gewesen feien,
hätte die Getreideernte das Ergebnis des Vorjahres wie¬
der erreicht, und es sei abermals gelungen, die Eetreide-
vcrforgung sicherzustellen. Durch die Entziehung des Brot¬
getreides von der Verfütterung fei darüber hinaus eine
Erhöhung allein der Roggenbelieferung um 400 WO Ton-
«en erreicht worden.

Und wenn man eine Kartoffelrekordernte erzielt hätte,
die das überaus günstige Ergebnis des Vorjahres um sechs
Millionen Tonnen übertrifft , dann sei auch dieses Ergebnis
kein Geschenk des Himmels , sondern nur durch gemeinsame
«harte Anstrengung erreicht worden . Es beweise , daß der
Bauer mit Verständnis der Parole der Mehrerzeugung
gefolgt sei, verlange andererseits aber auch im gleichen
Maße , daß der Verbraucher diese Kartoffelmehrerzeugung
mit einem Mehrverbrauch beantworte . Gerade für die
Frauen läge hier eine hoch verpflichtende Aufgabe.

Auch der Kampf gegen den Verderb müsse mit «och mehr
Verständnis und größerer Entschiedenheit von allen Volks¬
genossen geführt werden, um gerade die Brotversorgung
sichern zu helfen.

llebergehend auf die Erörterung der Lenkung und der
Anforderungen der Fleischversorgung machte Reichsleiter
Darre die Feststellung , daß 66 v . H . des Verbrauchs heute
allein in Schweinefleisch bestünde. Dies« Tatsache erhelle
nachdrücklich die entscheidende Bedeutung der Verbrauchs¬
lenkung, der allein es zu danken sei, daß bis heute all«
Komplikationen überwunden werden konnten.

Die politischen Kämpfer beantworteten den Appell,
durch ihre Aufklärungsarbeit und ihren Einsatz, die Be¬
völkerung zu tatkräftiger Unterstützung und Mitarbeit zu
führen , mit ihrem starken Beifall und brachten somit ihre
Bereitschaft und ihr Verantwortungsgefühl diesen Auf¬
gaben gegenüber begeistert zum Ausdruck.

RSKK. als Kampstravve - SugEals Brücke
Sonthofen , 19 . Nov . In Vertretung des krankheitshalber ver¬

änderten Stabschef Lutze sprach SA .-Obergruppenführer Her¬

zog vor den Kreis - und Eauamtsleitern der Partei auf der

Ordensburg Sonthofen und machte Ausführungen über die ge-
bietliche Angleichung der SA . an die Organisation der politi¬
schen Leitung sowie über den Entwicklungsgang der
neuen Nachwuchsfiihrer der SA . Er erklärte , daß die
SA . als Krästereservoir der NSDAP , gleichsam auch eine we¬

sentliche Aufgabe darin sehe , die Männer an die Partei und

ihre Organisationen abzugeben . Künftig sei es Vorbedingung,
daß jeder neue Führer in der SA . über eine abgesüssossene Be¬

rufsausbildung verfügen müsse , d . h., daß er aus eigener Kraft
bewiesen haben müsse, mit dem Leben fertig zu werden . Mit
18 Jahren kommt der aus der HI . Ausscheidende zur SA . und
wird nach Absolvierung des Arbeitsdienstes , nach Ableistung der
Dienstpflicht wieder in die Formation der politischen Soldaten
zurückkehren . Hat er sich im Dienste der SA . und als Block- oder
Zellenleiter in der politischen Organisation bewährt , so muß er
— zum Nachwuchsführer vorgeschlagen — eine dreijährige
Ausbildung durchmachen. In diese Zeit eingeschlossen liege ein
neunmonatiger Besuch der Reichsführerschule der SA . und eine
mehr als halbjährige Tätigkeit als Politischer Leiter der NS -
DAV.

Hühnlein betonte , daß das nationalsozialisti-
che Kraftfahrkorps sich stets in erster Linie als politische Kampf-

.ruppe der Bewegung fühlt . Bei einem Aeberblick über die be
sonderen Arbeitsgebiete wies er dann die nationalsozialistischen
Grundsätze nach , die dort zum Wohlr der gesamten Nation gül¬
tig sind .

'

Der Reichsjugendführer Baldur von Schi rach sprach über
dre Beziehungen der Jugend des Dritten Reiches zu den Ju¬
gendorganisationen der uns umgebenden Welt . Aus einer an¬
fangs verwehren Gleichberechtigung der HI . in der internatio-
aalen Jugendarbeit werde heute im Eegensatz hierzu die natio¬
nalsozialistische Jugendbewegung in der ganzen Welt wegen
ihrer umfassenden Organisation , ihr « bedeutungsvollen Wir-
ken

^
nnd ihr « sportlich. » Tätigkeit Wege» anerkannt und ge-

Sit Palttkt WtstWtim
Zweihundert geheime Radiosender in Frankreich — Bomben in Paris gefunden

Paris , 19. Nov . Der „Jntransigeant " will erfahren haben,

daß die Polizei über 200 geheime Rundfunksender abgehört

habe, deren Lage noch nicht festgestellt sei . Diese Geheimsender
sollen über ganz Frankreich verstreut sein und sich namentlich
in der Nähe der Grenzen und von Kasernen befinden . „Soir"

glaubt , daß einige der Geheimsender in Kraftwagen eingebaut
leien und ihren Standort ständig wechselten.

Die Polizei gibt bekannt , daß sie Lei einer der Haussuchun¬

gen in Paris zweiweitereVomben entdeckt hat ; die eine

befand sich in einem Metallosen , die andere in einem Autoölbe¬

hält « .

Milm BembensoM
br« den Pariser LauösuKmigeil

Die Polizei hüllt sich in Schweigen
Paris , 19 . Nov . Die Polizei gibt bekannt , daß sie bei

einer der Haussuchungen in Paris zwei weitere Bomben
entdeckt hat ; die eine befand sich in einem Metallofen , die
andere in einem Autoölbehälter . Die Bomben waren noch
nicht geladen , enthielten aber eine elektrische Zeitzündungs¬
vorrichtung . Sie ähneln der Bombe , die vor einiger Zeit
am Eingang des Eisenbahntunnels von Cerböre gefunden
worden war . Ferner würben auch noch 100 Sprengkapseln
des gleichen Modells entdeckt, wie diejenigen , die vor eini¬
ger Zeit von unbekannter Hand vor der Wohnungstür des
Generals Pretelat gefunden wurden.

In Polizeikreisen schweigt man sich über alle Einzel¬
heiten zu der Verschwörung aus . Die Nachrichten, wonach
eine hochstehende militärische Persönlichkeit sowie ein be¬
kannter Staatsmann in die Angelegenheit verwickelt seien,
werden polizeilicherseits als reine Phantasie bezeichnet.

Ammer arue Waffenfmbe in Frankreich
Paris , 19. Nov . Die immer noch mit Geheimnis umgebenen

Wafsenfunde der letzten Tage beschäftigen die Pariser Blätter
in hohem Maße . Nach einigen Meldungen hat die Polizei im
Hause eines Unternehmers von Flußtransporten einen Fund
gemacht, der ebenfalls in einem Keller zutage gefördert wurde.
Es handelte sich darnach um 1400 Granaten , eine große Anzahl
von Patronen , 17 Jagdgewehren , drei Karabinern , 16 Gewehren.
Man schätzt den Wert der bei allen Haussuchungen insgesamt
aufgesunden Waffen und Munition auf über eine Million Franc.

Der sozialdemokratische Innenminister Dormoy, der von
Pressevertretern über die Rolle der bei diesen Waffcnfunden so
viel zitierten „Geheimen revolutionären Milizen " befragt wurde,
erklärte , daß die ganze Angelegenheit ständig an Umfang und
Wichtigkeit zunehme. Dormoy teilte bei dieser Gelegenheit mit,
man habe während der Haussuchung bei einem Flutzschifsahrts-
unternehmer neben den Gewehren und Munition sogar 14
Tankabwehrgeschütze gefunden . Wie der „Jour " berichtet,
sollen das Innenministerium und die uationale Sicherheits¬
behörde infolge der jüngsten Ereignisse außerordentlich scharf
bewacht werden.

Wallen des „Mrimbmibes der
Kaviizentrasll"

Eine Wagenladung Maschinengewehre, Gewehre und
Munition in Lille entdeckt

Paris , 19. Nov . Beamte des Stadtzolls von Lille ent¬
deckten am Freitagvormittag in dem Lastwagen eines
Schweinehändlers zahlreiche Kisten mit Gewehren , Ma¬
schinengewehren, Pistolen , Parabellum und Munition . Die
Polizei ist der Ansicht , daß diese Entdeckung weitere Spuren
des „Geheimbundes der Kapuzenträger " offenbart.

Die Waffen wurden beschlagnahmt und zahlreiche
Haussuchungen innerhalb der Stadt , die jedoch zu keinem
Ergebnis führten , waren die unmittelbare Folge dieser
Entdeckung.

Gering librrgM I« Fahnen
an dir Lulltvalle

Berlin , 19. Nov . Der Oberbefehlshaber der Luftwaffe , Gene¬
raloberst Göring , übergab am Freitag im Fliegerhorst Gatow
an die Abordnungen der Luftwaffenverbände und die angetre¬
tene Truppe SV Fahne « für verschiedene Truppenteile der Flie¬
ger , Flak - und Nachrichtenabteilungen von sechs Luftkreisen . Die
Luftwaffe , die jüngste deutsche Waffengattung , so führte Gene¬
raloberst Göring in seiner Ansprache aus , habe an dem

Tage , an dem der Führer die letzten Fesseln von Deutschland
abgeworfen habe , selbstverständlich auf der alten Tradition der
ruhmreichen Armee aufgebaut . Das Sinnbild soldatischer Tu¬

gend und soldatischer Begeisterung sei auch bei der jungen Luft¬
waffe die Fahne . Ihr die Treue zu halten , dokumentiere zugleich
die Treue zum Führer , zu Volk und Reich. Die Fahne sei das
Zeichen einer eherne» Geschlossenheit . Der Soldat leiste auf sie
de» Lid . bekenne Och damit zum Führer und verpflichte fick Zinn

Gehorsam gegenüber den vom Führer eingesetzten Vorgesetzten.
Ein Bruch des Eides gelte heute in Deutschland als das größte
Verbrechen am deutschen Volk. Die Erundtugenden der Solda¬
ten seien Treue , Tapferkeit , Gehorsam und Kameradschaft , Tu¬
genden, in denen eine gewaltige , unüberwindliche Krast liege.
Voll Dankbarkeit und Stolz werde die Luftwaffe auch die neuen
Feldzeichen entfalten und immerdar bereitstchen , wenn der Füh¬
rer zum -Schutz der deutschen Nation aufruft . Mit innerer Ver¬
pflichtung und großer Dankbarkeit gedachte abschließend Gene¬
raloberst Göring des Führers , der aus Deutschen wieder Sol¬
daten gemacht habe und schloß mit einem dreifachen Siegheil
auf den Führer , dem Obersten Befehlshaber der Wehrmacht und
das deutsche Volk.

Dann weihte Generaloberst Göring jede einzelne Fahne und
übergab sie den Abordnungen der Verbände . Ein Vorbeimarsch
der neuen Fahnen und des Wachbataillons der Luftwaffe vor
Generaloberst Göring beschloß die Feierstunde.
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Sr. Lobt in London
England nimmt sich die deutschen Reichsautobahne»

zum Beispiel
Loudon, 19. Noo. Der Generalinspektor für das deutsche Lrra-

tzenbauwesen, Dr . Todt. der sich zur Zeit auf Einladung der
German Roads Delegation in London aufhält , hat im Lanse
der beiden letzten Tage ein umfangreiches Programm zu erfüllen
gehabt . Die beiden großen englischen Automobilisten -BerbSnde.
der Royal Automobil -Tlub und die Automobil -Association, haben
Dr . Todt zu ihrem Ehrenmitglied ernannt.

Die German Roads Delegation hat über ihre Deutschland-
Reise und über die Besichtigung der Reichsautobahnen sowie
die Eindrücke , die sie von den Reichsautobahnen erhalten hat.
einen Bericht angefertigt , der der Regierung zugeleitet worden
ist. Die Delegation empfiehlt darin das deutsche
Autobahnjystem auch für England und schlägt vor,
daß man einen Plan für ein derartiges nationales Schema von
Autostraßen entwerfe . Die Delegation hat das deutsche Reichs¬
autobahnsystem mit drei Begründungen empfohlen : 1 . Weil es
bessere Transportmöglichkeiten bietet , 2 . das Risiko von Ver
kehrsunfällen verringert und 3 . unter anderem auch die Instand
haltungskosten der Straßen herabsetzt.

Lord LE« brlm Mm
Aussprache über die wichtigsten Probleme

Obersalzberg, 19. No». Der Führer und Reichskanzler
k« psi«g am Freitag auf de« Obersolzberg im Beisei» de»
Reichsmiuisters des Auswärtige » de» Lordpräsidenten des eng¬
lische » Staatsrates , Discount Halifax , zu einer längeren Aus¬
sprache über die Deutschland und Großbritannien interessieren¬
den Probleme der internationale « Politik.

München, IS. Non . Nach seinem Besuch aus dem Obersalzberg
begab sich Lord Halifax im Sonderzug mit dem Reichsaußen-
minister Freiherrn von Neurath nach München. Hier besichtigte
Lord Halifax die Bautender Partei, nämlich das Braune
Haus , den Führerbau und das Verwaltungsgebäude auf dem
Königlichen Platz , nachdem er vorher kurz an den Ehrentempeln
verweilt hatte . Um 22 .2V Uhr verließ Lord Halifax mit dem
sahrplanmäßigen Zug München wieder , um die Reise nach Ber¬
lin anzutreten.

Bor dkm lmomMkN NtsllA ill Brrli»
Budapest, IS . Noo. Die bevorstehende Reise des Minister¬

präsidenten Daranyi und des Außenministers von Kanya stehtim Mittelpunkt des öffentlichen Interesses . Die Blätter ver¬
öffentlichen Einzelheiten des reichhaltigen Berliner Programmsder ungarischen Staatsmänner Ministerpräsident Daranyi werde
sich unmittelbar nach feinem Eintreffen in Berlin zum Heiden¬denkmal begeben, wo er einen Kranz niederlegt . Am Nachmit¬
tag finde die Besichtigung der internationalen Jagdausstellungstatt . In dem viertägigen Programm der ungarischen Staats¬
männer sind eine Audienz beim Führer und Reichs¬
kanzler, Besuche beim Ministerpräsidenten Göring und beim
Außenminister von Neurath sowie unter Führung von
Reichsminister Darre die Besichtigung verschiedener sozialer und
wirtschaftlicher Einrichtungen des neuen Deutschlands vorgesehen.
Ministerpräsident Daranyi wird auf seiner Berliner Reife vonseiner Gattin begleitet.

Der ungarische Besuch
Budapest, IS. Nov Der königlich -ungarische Ministerpräsidentvon Daranyi mit Gattin und der königlich -ungarische Ministerdes Aeußern von Kanya werde-, mit ihrer Begleitung am

Samstagmittag nach Wien abfahre « , um von dort ihre Reisemit einem fahrplanmäßigen Zug nach Passau fortzusetzen . In
Pasfau besteigen die Gäste einen ihnen von der Neichsregierung
entgegengesandten Sonderzug . der sie nach Berlin bringt . Ander Grenze werden sie von dem Deutschen Ehrendienst unter Lei¬
tung des Chefs des Protokolls Gesandten von Biilow -Schwandteund von dem Berliner königlich -ungarischen Gesandten Sztojaybegrüßt werden . Der Sonderzug trifft am Sonntagmorgen inBerlin ein, wo am Anhalter Bahnhof ein feierlicher Empfangstattfindet.

üm das engliich >amrr!kanlfchr
Lmdkisabkommea

Hoffnungen auf politische Ereignisse
London, 19. Nov. Für alle Londoner Blätter ist die Unterhaus-

Erklärung Lhamberlains und die gleichzeitig von Staats¬
sekretär Hüll in Washington abgegebene Mitteilung , daß eug-lifch-amerikaaische Handelsvertragsverhandlrmgen bevorsteh«»,die große Meldung des Tages . Die Blätter erwarten , daß nachweiteren vorbereitenden Verhandlungen die eigentlichen Han-
delsvertragsverhanlungen Anfang nächsten Jahres beginne»können und daß mit dem Abschluß der Verhandlungen in der
ersten Hälfte des Jahres 1S38 zu rechnen ist . Die gesamte Pressehebt in langen Ausführungen und Kommentaren ihre Zufrie¬denheit über diese Ankündigung hervor . Die Blätter betonen
insbesondere die Auswirkungen , die ein solches Handelsvertragnicht nur sür die Weltwirtschaft , sondern auch im weiteren Sinne
für die politische Lage haben könnte.

Der diplomatische Korrespondent des „Daily Telegraph"
schreibt , während man in London die Ansicht höre, daß demStand der Verhandlungen noch keine politische Bedeutung bei-
zumessen sei , glaube man nichtsdestoweniger, daß dem Abschlußeines Wirtschaftsvertrages zwischen den Vereinigten Staaten«nd England wichtige politische Ereignisse folgenwürden. Der politische Korrespondent des Blattes erklärt , in
politischen Kreisen messe man dem Wett einer festen englisch¬
amerikanischen Zusammenarbeit mehr Bedeutung bet als den er¬warteten Handelsvorteilen . Der marxistische „D -ttly Herald"rührt eifrig die Trommel und spricht davon , daß das Handels¬abkommen eine Demonstration dafür sein könne , daß „die Demo-kratien der Welt noch einer erfolgreichen Zusammenarbeit fähigseien und daß sie sich der Bande bewußt seien , die sie verknüpfen".Die liberale „News Ehronicle " haut in die gleiche Kerbe . Die

„Daily Mail " vertritt eine andere Ansicht . Sie schreibt , in ge¬
wissen Kreisen gebe man der Aussicht auf eine nene und wert¬
volle Berständigung zwischen den beiden großen angelsächsischen

! Nationen eine politische Deutung , nämlich die, daß die beiden
Hanptdemokratien der Welt sich zusammentäten gegen die nc.hl-
demokratischen Länder . Keine Ansicht über das beabsichtigte
Abkommen könne abwegiger sein als diese . Dieses Abkommen
iei nicht bestimmt, neue Grenzlinien in der Welt zu ziehen, son¬
dern — um die Worte des belgischen Königs zu gebrauchen —
dazu berufen , eine bessere Ordnung im Wirtschaftsleben herbei-
zuführen , die sür die ganze Menschheit von Interesse sei

Srhrsm SlnrWlMtn in der Ukraine
Wöchentlich zwei Eefaugeuenzüge nach Sibirien

Warschau, 19. Noo Nach absolut zuverlässigen Berichten , die
hier aus Charkow und Kiew vorliegen , verschärstsichder
Terror der GPU . , n der ganzen Ukraine mit jeder
Woche . Die Zahl der Verhafteten und der Hinrichtungen im
Monat Oktober übersteigt die Summe der beiden vorhergehen¬
den Monate . Es wird berichtet, daß die GPU . dabei mit beson-

> derer Brutalität vorgeht, die insbesondere bei der Verhaftung
der zahlreichen verheirateten und unverheirateten Frauen zum
Ausdruck kommt . In den großen Städten werden immer wieder
nachts Kraftwagen beschlagnahmt und Kolonnen zusammenge¬
stellt , um die Verhafteten in die Gefängnisse abzutransportie¬
ren . Zweimal wöchentlich gehen aus Kiew Kesangenentransport-
ziige nach Sibirien ab , die bis zu 60 Güterwagen zählen . Um
die Menge der Verhafteten untsrzubringen , mußten bereits dir
Kellerräume des noch nicht fertiggestellten GPU . -Gebäudes be¬
legt werden . Bei der Verhaftung von Ehemännern werden jetzt
auch die Frauen in der Regel mit verhaftet und
» ach Sibirien transportiert. Die Kinder dagegen
werden in ein Kinderheim gebracht. Außer den bekanntgegebe¬
nen Todesurteilen sollen im ganzen Lande zahlreiche ge¬heime Hinrichtungen stattfinden . Die Angebereien ha¬
ben überall derart zugenommen, daß niemand mehr dem an¬
deren traut . Die GPU . verhaftet und deportiert rücksichtslos
jeden, der sich nicht laut zu dem gegenwärtigen Regime bekennt
oder der das Unglück hat , einen der bereits Verhafteten auch
nur oberflächlich zu kennen. Die Bevölkerung lebt in Angst und
Schrecken vor dem morgigen Tag.

RMliszrilkn ln ter fron-. Kamm»
Vorwürfe gegen den kommunistenfreundlichen Kurs

Paris , 19. Nov. Die Aussprache in der französischen Kammeram Donnerstag über allgemeine politische Fragen ließ gewisseinnerpolitische Zuspitzungen der letzten Zeit im grellsten Lichte
erscheinen . Besonders aufschlußreich sind die Ausführungen des
rechtsstehenden ehemaligen Pariser Polizeipräfekten Chiappe,die teilweise mit einem ohrenbetäubenden Lärm der sich sichtbargetroffen fühlenden Kommunisten beantwortet wurden . Mit
scharfen Worten warf Chiappe der Regierung Untätigkeit gegen¬über dem wiedererwachenden Terrorismus vor und betonte , seitden Werkbesetzungen im Juni 1936 habe sich eine Reihe beunruhi¬gender Ereignisse zugetragen , dre erkennen ließen , in welchem
Ausmaße das soziale Gleichgewicht Frankreichs gestört sei . Man
habe die Urheber der einzelnen Anschläge nicht ermitteln könne ».Man wisse , daß diese Anschläge das Werk eines auslän¬
dischen Terrorismus gewesen wären . Warum sei nichts
geschehen, um den ausländischen Terrorismus zu unterdrücken?
Habe die Regierung Bedenken wegen ihrer Bündnisse? Man
müsse handeln . Nach den Anschlägen im Monat September 1937
ständen sich die Gruppen feindlich gegenüber . „Die ernsteste Ge¬
fahr für das öffentliche Wohl sind die Kommunisten , die sichheute hinter der Trikolor « verstecken. Eine Zuflucht für die¬
jenigen , die im Dienste der Dritten Internationale stehen , unddie dem Zugriff der Regierung entgehen , bilden die 72 komm »»
uistifchen Abgeordneten , da sie durch die parlamentarische Immu¬nität geschützt sind .

"
Langanhaltender Lärm führte nach diesen Worten zur Unter¬

brechung der Sitzung . Nach der Wiederaufnahme erklärte Ab¬
geordneter Chiappe , daß er über die kommunistischen Ausschrei¬
tungen und Umtriebe manches zu sagen habe. Chiappe wieder¬
holte nachdrücklich , daß die terroristischen Umtriebe den eigent¬lichen Grund für das gestörte soziale Gleichgewicht bilden , andem Frankreich zu leiden habe. Noch einmal richtete er an den
Ministerpräsidenten die Anfrage , wie er den Terrorismus be¬kämpfen wolle.

Abgeordneter Marcel HSraud (rechte Seite ) betonte in sei¬nen Ausführungen die Abrüstungsfrage . Die Regierung könnte
eine Annäherung an Deutschland vornehmen ; sie könnte das
italienische Weltreich und die Regierung des Generals Franco
anerkennen ; zu alledem sei es schon reichlich spät, und im übrigenwürden die Freunde der Volksfront -Regierung auf der äußerstenLinken auch jetzt noch danach trachten , eine derartige Politik
zu Hintertreiben In der Kammer säßen 80 kommunistische Ab¬
geordnete , die sich nur von Rücksichten auf Sowjet-
rußland leiten ließen. Die französische Negierung könne
ihre Pflicht nicht erfülle», solange sie sich aus Elemeute stütze,die zwischen ihrer Lehre und ihre« Baterlande »icht wähle»könnte«.

Der Abgeordnete Margai« e erinnerte an die Umstände, diein Deutschland die nationalsozialistischen Bewegung zur Regie¬
rung brachten. Die RegierungAdolfHitler st ehein
Deutschlandfest und werde nicht mehr verschwinden.

Der Vorsitzende der radikalsozialen Kammergruppr , Elbel,erklärte , die Zurückerstattung aller Kolonien an Deutschlandwurde das Problem nicht lösen . Wenn man andererseits zueiner Verständigung kommen und den Krieg ausschalteu könnte,was würde Deutschland dann mit seinen Arbeitern machen ? DieLösung gäbe nur eine Erschließung der Rohstoffe.

Tfthanglschu von Le» Javanern emaenomNen
Schanghai , IS. Nov . Wie von japanischer Seite gemeldet wird,

wurde im Morgengrauen des Freitags Tschangtschu auf
dem Nordflügel der neuen Front von japanischen
Truppen genommen, nachdem die Stadt von drei Seiten umfaßtand vom Sutschau-Abschnitt abgetrennt worden war.

j MS Stadt «ad Laad
, Mtensteig, den 2V. November 1937.

Amtliches. Versetzt wurde Hauptlehrer Sch ri¬
tz i n g in Schern b ach Kr . Freudenstadt nach Belsen Kr.
Rottenburg.

Ernannt wurde der Gerichtsassessor Gerhard Händ¬ler, derzeit im Reichsjustizministerium in Berlin , zumAmtsgerichtsrat in Neuenbürg. Ernannt wurden fer¬ner zum Obersteuerinspektor der Steuerinspektor Dreißigbei dem Finanzamt Freuden stadt; zum Zollsekretücder Zollassistent Mnmbach bei dem Zollamt Calw . —
Versetzt wurden Zollsekretär Altstadt bei der Zoll¬
aufsichtsstelle (St ) Nagold an das Hauptzollamt Heil¬bronn ; Zollassistent Gaißmayer bei der Zollaufsichts¬
stelle (E) Overhetfeld an die Zollaufsichtsstelle(St ) Freu¬
denstadt und Zollassistent Link bei der Zollaufsichts-
stelle (E ) Aachen -Süd an die Zollaufsichtsstelle (St ) nach
Nagold.

„Grünen Baum " -L»chtspiele. Wieder geht ein Ben¬
jamin Gigli - Film „Ave Maria" über die Lein¬
wand, der alle Musikfreunde begeistern wird. Besondere
Erwähnung verdient das sehr interessante Beiprogramm.
(Siehe Inserats.

Vom Kreis Freudenstadt, 20 . Nov . (Von der Tischler-
Innung Freudenstadt. ) Die auf heute Samstag anbe-
raumte Innungsversammlung mußte bis aufweiteres verschoben werden.

Freudenstadt, 19 . Nov . (Falsche Gerüchte über den
DRL . ) Der Kreisführer des Kreises 6 Nagold des Deut¬
schen Reichsbundes sür Leibesübungen, Epple, teilt mit:
„Verschiedene zur Zeit über die Auflösung des Deutscher
Reichsbundes für Leibesübungen bzw . dessen Vereine im
Umlauf befindlichen Gerüchte veranlassen mich , folgende
Erklärung abzugeben : Der Deutsche Reichsbund sür
Leibesübungen und deshalb auch alle Vereine bleiben nach
dem Willen des Führers bestehen. Der Führer selbst be¬
zeichnet die Aufgabe des Deutschen ReichsbnNdes sür Lei¬
besübungen als volkspolitisch wertvoll . Jede Beunruhi¬
gung in der Turn- und Sportbewegung ist deshalb unnötig.
Bestrebungen über den Zusammenschluß der hiesigen Ver¬
eine sind längst im Gange, aber zur Zeit nicht akut . Alle
Gerüchte anderer Art sind deshalb frei erfunden.

"
Wildbad, 20 . Nov . (Schneedruck. — Abholzung. —

Kampf gegen den Holzkäfer .) Der Schneedruck im
April letzten Jahres schlug unseren Waldungen
bekanntlich klaffende Wunden, die noch nicht alle verheilt
sind . In vielen Distrikten werden Jahre vergehen, bis sich
die geschlagenen Lücken im Baumbestand wieder einiger¬
maßen geschloffen haben . Wohl an keiner Stelle tritt aber
die „Schneedrucklücke" so kräftig in Erscheinung wie am
Waldeingang in das Rollwassertal , wo vom Schneedruck
bergseitig ein mächtig großes Stück Jungwald erdrückt
wurde. Die Axt und Säge der Holzhauer schuf nun Ord¬
nung , indem sich das zuständige Forstamt zur vollstän¬
digen Abholzung des Waldstückes entschloß.
Da aber in solchen Gebieten der gefürchteteHolzkäfer
gerne austritt und große Verheerungen anrichtet , wurden
die noch stehen gebliebenen Fichten und Tannen nicht nur
gefällt , sondern auch die am Boden liegenden Holz - und
Reisrefie verbrannt und damit diesem gefährlichen Wald¬
feind die Unterschlupfmöglichkeit entzogen. Vor einiger
Zeit war der Bergwald Tage hindurch in
dichte Rauchwolken gehüllt und der Laie wird
sich oft gefragt haben , was dort an der Schneedruckstelle vor
sich gehe . Seit einigen Tagen ist das Waldstück eingezäunt,
um die jungen Pflanzen vor dem Wild zu schützen- So
wird langsam ein junger Waldbestand heranwachsen und
nach Jahren die Lücke schließen, die jetzt aus dem Tannen¬
meer herausleuchtet.

Neuenbürg, 19 . Nov . (DAF .-Kreiswalter Treutle nach
? Stuttgart versetzt. ) Der Kreiswalter der DAF . , Pg.

Treutle, hat Neuenbürg verlassen . Er bekleidete diese
Stelle seit dem Bestehen der DAF . bis zur jetzigen neuen
Kreiseinteilung . Pg . Treutle ist an die Gauwaltung der
DAF . in Stuttgart versetzt worden.

Neuenbürg, 19 . Nov . (Ein Bezirksobstkeller eingerich¬
tet.) Die Apselernte ist beendet . Die vorläufig letz¬
ten Wagen sind heute verschickt worden. Nun beginnt durch
die Bezirks-Obstverwertungs- und Verteilungsstelle die
Sortierung und Lagerung des noch im Kreisgebiet ver¬
bleibenden Winterobstes der Erzeuger. Zu diesem Zweck
ist in einem hiesigen Brauereikeller ein Bezirkslager-
keller errichtet worden , der von Kreisbaumwart
Scheerer betreut wird. Dieser sorgt auch für den Absatz
durch die Bezirksabgabestelle.

Birkenfeld, 19 . Nov . (Eine Genossenschaft zur Boden-
entwäfferung.) Gestern wurde auf dem Rathaus eine Ge¬
nossenschaft gegründet, die sich zur Aufgabe stellt, die Ge¬
wanne „Hinter dem Virkle" und „Die Talwiesen " zu ent¬
wässern.

Salzstetten , Kr . Horb , 19 . Nov . (Auto stürzt eine
Böschung hinunter. ) In der Nähe der Salzstetter Sage¬
mühle kam ein die Straße abwärts fahrender Kraft¬
wagen ins Schleudern, rammte zwei Straßenprellsteine
und stürztedie an dieser Stelle sehr steile Straßen¬
böschung hinunter. Dabei überschlug sich der Wagen
mehrere Male . Glücklicherweise kamen Fahrer und In¬
sassen des Fahrzeugs mit unbedeutenden Verletzungen
davon.

Freudental , Kr . Besigheim, 19 . Nov . (Der Lastwagen
im Schlafzimmer.) In einen nicht geringen Schrecken
wurde nachts ein Ehepaar versetzt, als nach einem ohren¬
betäubenden Krachen die zur Straße liegende Wand seines
Schlafzimmers einstürzte und schließlichsogardie Hin¬
terfront eines großen Lastwagens im Zim¬
mer erschien. Der Wagen war auf der ansteigenden
Straße am Ortsausgang rückwärts gerollt und so gegen,
die Hauswand gestoßen, daß er diese glatt eindrückte. Zu«
Glück kam das erschrockene Ehepaar ohne Verletzung davon.
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i Oberndorf a. 19 . Nov. (B ra nd i m S S g e w e r k. )
? Am Dienstagabend brach im Sägewerk Hornberger ein
, Brand aus . der in dem zur Feuerung der Kraftanlage füh¬

renden Sägmehlfilo seinen Ausgang nahm . Ehe das Feuer
I tedoch eine größere Ausdehnung gewinnen konnte, gelang
l der,Feuern ehr desfen Niederkämpsung.

Geislingen a . Stg . , 19. Nvv. ( H e i r a r s s ch w i nS e l)
Die hiesige Gendarmerie hat einen 25 Jahre alten Mann
aus Heidelberg wegen Heiratsschwindels in Hast genom¬
men . Der Bursche hatte eine 45jährige Frau avs Wester-
ftetten kennen gelernt und ihr die Ehe versprochen . Die Zu¬
neigung der 20 Jahre älteren Frau nützte er aus und ent¬
lockte der Heiratslustigen nach und nach einen Betrag in
Höbe von 700 Mark.

Ulm, 19 . Nov . (Steuerhinterzieher .) Der Jude
Erwin Bach von hier hat sich erhebliche Steuerhinterziehun¬
gen zu Schulden kommen lassen . Das hiesige Finanzamt hat
ihn daher in eine Geldstrafe von 5900 NM . genommen.

Dönaurieden , Kr . Ehingen , 19 . Nov. (Scheunen-
! brand . ) In dem umfangreichen Scheunengebäude des Jo¬

sef Walser brach am Donnerstagabend ein Brand aus . dem
die großen Futtervorräte des etwa 30 Hektar umfassenden

- Gutshofes zum Opfer fielen. Das Gebäude einschließlich des
! größten Teils der landwirtschaftlichen Fahrnis wurde ver¬

nichtet ; auch einige Schweine sind in den Flammen umge-
kommen . Der Motorspritze aus Ehingen gelang es. ein
Ilebergreifen des gefährlichen Brandes auf die anderen Ge¬
bäude zu verhindern . Die Entstehungsursache ist noch nicht
bekannt.

: Ratshausen , Kr . Spaichingen , 19 . Nov . (Hochzeits-
: auto üb erschlägt sich . ) Bäckermeister Steiner von
; yier hatte in mehrmaliger Fahrt mit seinem Auto Hoch-

zeitsgäste nach dem nahegelegenen Schömberg gebracht . Auf
der Rückfahrt überschlug sich der Kraftwagen in der Dun¬
kelheit mek-mals , wobei der Fahrer und die drei weiteren
Insassen schwere Verletzungen davontrugen . Das neue Auto,

! das sich erst wenige Tage in der Hand seines Besitzers be-
^ Hand , mußte schwer beschädigt abgefchleppt werden.

rws Laden
! Baden -Baden , 19 . Nov . (Eine neue Trinkhalle . ) Zn
j, der letzten Ratsherrensitzung teilte Oberbürgermeister

Schwedhelm mit , daß in absehbarer Zeit mit dem ersten
Bauabschnitt für die Neugestaltung des Kurviertels begon-

f nen und die Errichtung einer neuen Trinkhalle, die
i zwischen dem westlichen Kurhausslügel und der alten
l Trinkhalle zu stehen kommen soll, in Angriff genommen
i wird . Augenblicklich ist man mit der Plangestaltung für
° den Neubau beschäftigt.

Kirchliche Maßnahmen gegen die Seuchevgefahr
Stuttgart , IS . Nov . Angesichts der Gefährdung durch di»

Maul - und Klauenseuche hat der Württ . Evang Oberkirchenrat
Zeinen Erlaß an die Pfarrämter gerichtet , in dem es heißt : Es

ist für die Kirchenleitung ein selbstverständliches Anliegen , auch
ihrerseits nach Kräften zur Sicherstellung der Ernährung un¬
seres Volkes und zur Verhütung unabsehbarer volkswirtschaft¬
licher Schäden beizutragen. Um einer Verbreitung der Maul-
,«nd Klauenseuche vorzubeugen, wird in Ergänzung und Wie¬
derholung früherer Bestimmungen im Einvernehmen mit den
staatlichen Stellen folgendes angeordnet:

1 . Im Sperrbezirk (Sruchenorte) fallen über die Zeit der
Sperre sämtliche kirchliche Veranstaltungen aus. 2. Ebenso im
Beobachtungsgebiet (Nachbarorts) , sofern es die Seuchenpolizei
für notwendig erachtet . 3 . Im 15- Kilometer-Schutzgebiet und 14
weiteren nachbenannlcn Kreisen können bis auf weiteres nur

jdie rein örtlichen kirchlichen Veranstaltungen stattsinden . Die
Abhaltung von Bezirksveranstaltungen ist untersagt . Es handelt

ipch um die politischen Kreise Mergentheim, Crailsheim, Oehrin-
gen . Hall , Heilbronn, Backnang , Vaihingen a E .. Ludwigsburg,
Waiblingen , Leonberg , Eßlingen , Böblingen , Calw , Freuden-
lftadt , und um die Gemeinden : Botnang , Degerloch , Hedelfingen,
Kaltental , Hofen , Mühlhausen, Münster, Hecmadeir , Nohracker,
Sillenbuch, Uhlbach.

Arbeitslose in Eu-west-eritWond
'Stuttgart , IS. Nov . Die allgemeine Veschäftigungslage ist in

ÄüdwestdeiUschland im Monat Oktober 1937 trotz der vorgerück¬
ten Jahreszeit noch außerordentlichgünstig geblieben. 2n den
wiirttembergilchen Bezirken kam das Ende der
Sommersaison nur durch dte gering « Erhöhung der Arbeitsh
senzahl um 3öS Personen zum Ausdruck. Die erheblich stärkere
Zunahme von 2548 Arbeitslosen in Baden ist hauptsächlich
dadurch entstanden , daß die zwischenörtliche und zwischenbezirk-
liche Vermittlung infolge der scharfen polizeilichen Maßnahmen
zur Bekämpfung der Maul - und Klauenseuche stark behindert
i - ar . Besonders zu erwähne« ist, daß die Unterbringung der
-ms Arbeitsdienst und Heeresdienst Entlassenen bis jetzt sehr
flott vor sich gegangen ist.

Die Gesamtzahl derArbeitskofen. die bei de« Ar¬
beitsämtern in Württemberg und Baden vorgemerkt waren, be¬
lief sich Ende Oktober auf 23 309 Personen (17 451 Männer und
5858 Frauen ) . Auf Württemberg und Hohenzolleru
entfielen 3209 Arbeitslose (2305 Männer und 904 Frauen ) , auf
Baden 20100 Arbeitslose ( 15146 Männer und 4954 Frauen ) .
Der Stand an unterstützten Arbeitslosen wies im Oktober eine
Zunahme um 1320 Hauptunterstützungsempfäugerder Neichsan-
stalt auf. Der Stand an Unterstützten der Neichsanstalt war
Ende Oktober folgender : in Württemberg und Hohenzollern 995,
in Baden 11490, in Südwestdeutschlnad insgesamt 12 485.
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Verheerende Folgen der B 'ehseuüie im Elsaß
Wie die Elsaß -Lothringer Zeitung (ELZ.) mitteilt , hat die

Maul - und Klauenseuche im Unterelsaß ganz verheerendeFolgen
angenommen. Nach einem Bericht der Präfektur des Unterelsaß.
der mit einer Verspätung von 14 Tagen jetzt erst erschienen ist . hat
die Seuche in der Zeit vom 15. bis 31 . Oktober auf weitere 13 820
Tiere übergegriffen, nachdem am 15. Oktober bereits 13 949 Tiere
erkrankt waren. Nach einer Aufstellung, die die „ELZ.

" ver¬
öffentlicht, zählte man am 15 . Oktober 187 verseuchte Gemeinden
mit 2657 verseuchten Ställen und 13 949 Stück Rindvieh , 3 Zie¬
gen und 149 Schweinen, die von der Seuche befallen waren. Die
von der „ELZ.

" veröffentlichte Statistik der Präfektur des
Unterelsaß gibt an , daß am 31 . Oktober 272 Gemeinden, 5388
Ställe mit 27 229 Stück Rindvieh , 411 Ziegen und 626 Schweinen
von der Seuche befallen waren. Mithin hat sich die Zahl der
an der Seuche erkrankten Tiere fast verdoppelt.

Selmlch von Kleist 21. 11 . 181V
Anekdote aus dem letzten preußischen Kriege

In einem bei Jena liegenden Dorf erzählte mir auf
einer Reise nach Frankfurt der Gastwirt , daß sich mehrere
Stunden nach der Schlacht um die Zeit , da das Dorf schon
ganz von der Armee des Prinzen von Hohenlohe verlassen
und von Franzosen , die es für besetzt gehalten , umringt ge¬
wesen wäre , ein einzelner preußischer Reiter darin gezeigt
hätte ; und versicherte mir , daß , wenn alle Soldaten , die an
diesem Tage mitgefochten, so tapfer gewesen wären wie
dieser, die Franzosen hätten geschlagen werden müssen,
wären sie auch noch dreimal stärker gewesen, als sie in der
Tat waren . Dieser Kerl , sprach der Wirt , sprengte ganz
von Staub bedeckt vor meinen Gasthof und rief : „Herr
Wirt !" Und da ich fragte : Was gibt 's ? „Ein Glas
Branntewein ! " antwortet er , indem er sein Schwert in die
Scheide wirft , „mich dürstet "

. Gott im Himmel , sag' ich,
will Er machen, Freund , daß Er wegkömmt? Die Fran¬
zosen sind ja dicht vor dem Dorf ! „Ei was ! " spricht er , in¬
dem er dem Pferde den Zügel über den Hals legt . „Ich
habe den ganzen Tag nichts genossen ! " Nun , Er ist , glaub'
ich , vom Satan besessen ! He ! Liese ! rief ich, und schaff'
ihm eine Flasche Danziger herbei , und sage : Da ! und
will ihm die ganze Flasche in die Hand drücken , damit er
nur reite . „Ach was ! " spricht er , indem er die Flasche
wegstößt und sich den Hut abnimmt , „wo soll ich mit dem
Quark hin ? " Und : „Schenk ' Er ein ! " spricht er, indem er
sich den Schweiß von der Stirn abtrocknet, „denn ich habe
keine Zeit ! " Nun , Er ist ein Kind des Todes , sag ' ich . Da!
sag '

ich und schenk
' ihm ein : Da ! Trink ' Er und reit ' Er!

Wohl mag ' s Ihm bekommen! „Noch eins ! " spricht der
Kerl , während die Schüsse schon von allen Seiten ins Dorf
prasseln . Ich sage : Noch eins ? Plagt Ihn — ! „Noch
eins !" spricht er und streckt mir das Glas hin , „und gut ge-
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Ortsgruppe der NSDAP . Simmersfeld
Die auf kommenden Sonntag , den 21 . ds . Mts . , angHetzte

Schulung in Simmersfeld findet nicht statt.
Der Ortsgruppeuleiter.

AI . , Veld« . , ZV . , HP« .
BdM .» Standort Altensteig

Turnen fällt heute abend aus . Gruppenführerl«.

messen"
, spricht er , indem er sich den Bart wischt und sich

vom Pferde herab schneuzt, „denn es wird bar bezahlt ?"
Ei , mein Seel , so wollt '

ich doch , daß Ihn — ! Da ! sag ' ich
und schenk ' ihm , da er getrunken , noch ein drittes ein und
frage : Ist Er nun zufrieden ? „Ach ! " schüttelt sich der
Kerl . „Der Schnaps ist gut ! — Na ! " spricht er und setzt
sich den Hut auf , „was bin ich schuldig ?" Nichts ! Nichts?
versetz '

ich . Pack Er sich in Teufelsnamen ; die Franzosen
ziehen augenblicklich ins Dorf ! „Na !" sagt er , indem er
in seinen Stiefel greift , „so soll 's Ihm Gott lohnen .

" Und
holt aus dem Stiefel einen Pfeifenstummel hervor und
spricht , nachdem er den Kopf ausgeblasen : „Schaff Er mir
Feuer ! " Feuer ? sag'

ich , plagt Ihn —? „Feuer , ja ! "
spricht er , „denn ich will mir eine Pfeife Tabak anmachen .

"
Ei , den Kerl reiten Legionen —4 He , Liese! ruf '

ich das
Mädchen, und während der Kerl sich die Pfeife stopft,
schafft das Mensch -ihm Feuer . „Na ! " sagt der Kerl , die
Pfeife , die er sich angeschmaucht , im Maul , „nun sollen doch
die Franzosen die Schwerenot kriegen !" Und damit , indem
er sich den Hut in die Augen drückt und zum Zügel greift,
wendet er Las Pferd und zieht vom Leder . Ein Mords¬
kerl ! sag '

ich ; ein verfluchter , verwetterter Galgenstrick?
Will Er sich in Henkers Namen scheren , wo Er hingehört?
Drei Chasseurs — sieht Er nicht ? halten ja schon vor dem
Tor ! „Ei was !" spricht er , indem er ausspuckt , und faßt
die drei Kerls blitzend ins Auge . „Wenn ihrer zehn
wären , ich fllrcht' mich nicht.

" Und in dem Augenblick rei¬
ten auch die drei Franzosen schon ins Dorf . „Bassa Ma-
nelka ! " ruft der Kerl und gibt seinem Pferde die Sporen
und sprengt auf sie ein ; sprengt , so wahr Gott lebt , auf sie
ein und greift sie , als ob er das ganze Hohenlohesche Korps
hinter sich hätte , an ; dergestalt , daß , da die Chasseurs , un¬
gewiß , ob nicht noch mehr Deutsche im Dorf sein mögen,
einen Augenblick wider ihre Gewohnheit stutzen , er , mein
Seel , ehe man noch eine Hand umkehri , alle drei vom Sattel
haut , die Pferde , die auf dem Platz umherlaufen , aufgreift,
damit bei mir vorbei sprengt und „Bassa Teremtetem !"
ruft und „Sieht Er wohl , Herr Wirt ? " und „Adies !" und
„Auf Wiedersehen ! " und „Hoho! Hoho ! Hoho ! " - So
einen Kerl , sprach der Wirt , habe ich zeit meines Lebens
nicht gesehen.
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Das Wetter
Meist stark bewölkt mit vereinzelten leichten Niederschlägen.
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Bei Erkaltung , Grippegesahr
nehme man sosort Klosterfrau-Melissengeist nach solgendem Rezept: Je einen
Eßlöffel Klosterfrau Melitzengeist und Zucker in einer Taste gut umrühren . kochen¬
de« Master hin, » gießen und zwei dieser Portionen möglichst heiß vor dem Schio-
sengehen trinken (Sinder halb soviel ) . Zur Nachkur nehme man noch einige Tage
die halbe Menge Auch bei vorgeschrittenen Erkältungskrankheiten sowie Erippe-
ansällcn Hilst Kiostcrsrau Melissengeist vorzüglich So schreibt z . B Herr Earl
Lersoniaine . Zugführer . Franksurt/Oder Küslrinstr 8l . om 31 8 37 Hch habe
eine schwere Grippeerlronkuna durchgemocht . und zwar vom St IS . 3K bi«
17 r 37 Ich sage nicht zuviel, wenn ich behaupte , daß die meisten innern Drgane
brlallen worrn Die Lungen waren verschleimt der Magen nahm leine Speisen
mehr an . und selbst beim Genuß leichter Speisen , wie Milch und Hoserschleim.
trat Erbrechen ein Auch war die Herztätigkeit so unregelmäßig , daß Schwindel,
ansälle mir große Sorgen bereiteten. Da versuchte ich Klosterfrau Melissengeist,
und nach Gebrauch einer Flasche wurde die Herztätigkeit schon regelmäßiger , der
Magen bot mir keinen Widerstand mehr, und dte KörpcrkrasI kehrte langsam zu¬
rück Ich nahm nun regelmäßig dreimal täglich «ln Likörgläschen enthal¬
tend >/, Klosterfrau -Melissengeist und ' /, Master. Nachdem ich 4 Flaschen gebraucht

- - und konnte meinen Dienst als Zugsührer bei der Reichsbahnwieder ausnchmen . ' Weiter
Herr Anton Schwab (Bild nebenstehend) , Schneider. Köln . Lützowstr . lb, am S. S. 37 : ..Klostersrau ^Melissengeist
bei » lr beim Anfang einer Grippeerkrankung gut geholfen. Ich hatte nachmittag« Kopsschmerzcn . und abend«
ne« « sich noch Fieber ein . Nach Einnahme von Klosterfrau-Melissengeist kam ich richtig an « Schwitzen und war
e» andern Morgen wieder gesund."

. . HolenSie deshalb noch heute Klosterfrau -Melissengeist bet Ihrem Apotheker oder Drogisten, damit Sie Er.
' «ankunaen sosort begegnen können- Klolterlrou -Meliilenaeist ist nur echt in der blauen Backuna mit den drei
Tonnen; niemals lose . Ermäßigte Preise : AM . 2.KO 1LL, VLO,

M

Zwei

» II»
eine 27 u . die andere 23 Wo¬
chen liächtg , oder auch eine
§kuk mit dem zweit ' » Kall»

- sitzt dem Be,kauf aus
! WUall Hammer. kgeMnle»

^ MötzinginKr. Herrenberg.
- Bei kaufe eine noch sehr gut

erhaltene

^ Schrotmühle
I mit 40 cm Steinen
! Ernst Sattler,
I Boümaringerstr. 21

Am Moviog i« Arrudensiad ' Hoiel „Rkßlc "
, Di - nS ag i«

Vlltezipetg Gasihof zum « Grünen Baum", je von 9— 19 Uhr

Wk Ml -z- WMIIMlkl
entferntschmerzlos für immer Durch 13Jahe , Prox >Shatfich
Dam « bar », Haulerhökungen , meine Methode aufs beste
Muttermale , Leberflecken , L ns n , bewährt.
Warzen . Pickel, Mitesser , Gcsichts- Fußpflege : einfach, schnell und
röle, Kopischuppcn und alle Haut - schmerzlos werden Lie sofort von
unremigkeiten . Radikalmittel Ihren Hühneraugen , Hornhaut
für Sommersprossen , Spe - usw . befreit Graue Haare sind
ttalmittel für Haaraubfall . wegohne Fa be . Proip. gratis.k

ki»su o. Msiei'. Siuttsspr . u».
Gilberburgstratz « 125 Spezialistin sür « obmetil.

Altenstei,
Setze meinen beim Stadtzarten stehenden

W -, W- M WkkMM
dem Verkauf aus und dicke um Angebote

Karl Theurer , Wirt.



irrt« < Lchwarzwllder La,e,r « t»», Nr. 27tz

Don V,2 bis 2 Uhr wird die

Stromzuführmrg
heute Samstag infolge dringender Reparatur

unterbrochen
StSdt . Elektrizitätswerk

Billieakiiiüintlgge
zur Förd rang
tätigen Lhrtstentums

Seminarli'hrcr Dr. P . Scharpff-
Frankfart -Ma n spricht in der
M thodlstenkap lle Menst ig
am 20 . und 2 t . November.
Lamstrg , abends 8 Uhr,
Sonntag '/ « IO Uh -, nachm.
2 Uhr und V» 4 Uhr.
Linlri 1 frei. L >ederbiicher am
Saaleingang . — Saal geh i,t.
Jedermann herzlich eingeladen.

in erprobt guter I

paükorm und Veraideitung ^

krsktixeliö I-oäöumZlltel I
kür Damen und Kinder

linden 8ie bei

Kinlsv Mekerer. Mllsleig
!

vronea vsum uedtsoleis
SLbldHiVllbl 6I0LI in

Im kelproirramin nockma 's

Das pisrä Im User

8amstag 8.30 l lkr , 8onntag 2 30 , 4 .30 und 8.30 Dkr.

2ur gek. Kenntnisnakme , daü ick m :in Qastkaus
ab 15 . blovember

mieüis? onsa »a»o
und empkekle mick kiekür besten ; .
» puoso r » vpänvn » Slim ^ . aloimmasn

bleu-blulkra — ällssIkok -Oarrwelier.

Mr erlauben uns , Verwandte , breunde und
kekannie ru unserer am Dienstag , den 23.
dlovemker 1937 im Oastkaus rum „ blirsck-
in ptalrgraken weiter stattkindenden
ltockredskeier treuncliickst einruladen.

Karl tiorrer , Timmermann
8okn cles dakod tlorrer , Ämmermeirter

A/lllls 8ckleek
lockter cles Karl 8ckleeb , Landwirt

Kirckgang 1 Okr in pkalrgrakenweiler.

Ls ist jrtrt köcksteLeit rur Hnsckakkung eines
guten Okenr.

seien8ie linden MMMD > KW> W in groLer Huswakl,
neueste Modelle , lormsckön und modern , Dauer¬
brand und Allesbrenner.

Lbenso emailliert und lakiert

Uuslei-wssvimerssi
klsiroiirSuedvi'

preiswert bei

Kupkerscdwied , HItensteigbsm p?ep.

(Mndblusen)

kekieidungskav s

« lll IM. IkilliÄIÜU
I^ agold , iVt^rktsll -iÜa 9

NomSopNKIe , Alasaetlscb-
pz^cliolo ^ isclie vebanälllaA

LprectisiunUeli:
iVerlit . von 9 — II u . 3—7 lltir

rujzelassen rn privaten
KkLaItenk»88ea.

guck ucule nuca IN guter
Hualilät und in kackmSnni-
scker Verarbeitung in allen

Preislagen bei

krienmed um
8attler - u . ? aperiergescdLkt

anenstelg

cvirkt immer Sie clullencle
priscbe unä scböne Oepklegt-
keit äer Nsui , clsker gedraucbt
eine Dame, ciis etwas auk

sick kalt

^ c ^ vr/e ^ ci-

Tu bsben in ullen fsckgesckLtte»
bestimmt bel

-Pb . 8cb » sr,Hotbeke
" '

t-Sven - Drogerie Osk ^r DlNer.
«« i a»«r »» « «»« 4»Wie

trugen 0u» »etr metu »t>
20 lukren erprobte

8 - iMliM
i» « » »«r i»,

il« » «t« ,
k'eaer, odn, 8«N«»K»I-
ririoei», tn»t»<I«m « d»-

» it» V«1r«t« >»<
lo« ru »pceck»» <»«cd Ntr
bcene » « ut Itlnrlrr) tu

SM Oleristsg, 23 . dlovemder
^ lteasteig Osstliok Orüaer üsum

I— -Vi3 Ukr
disgolcl llotel Post 3—4 llbr d

Oer krfjnclsr unrl slleinige Hersteller:
llermsan 8prsnr , Uaterkockea

<Vürtt .)
Vanksüii 'vldoiir 8eit ^sbrea trsze idi

5
*

0K ^ 193/!
VNd . üsvsvi ', I^so ^virt

zin Anfertigung von SrulkfaKea
all «rArt empfiehlt sich die

« . Slltker '
sche Vuchbrmkertjr A !tenstkts , Telefau 32»

r- ; zimMMing
van olleinst. h mder Person
per l . Dezember

s ziMeiMbiiiiiig
per l 5 . Dezember zu mie¬
ten gesucht.

Angebote unter Wohnung
3 od . 5 an die Red. erdeten.

Schöne

4 Zimmer-
Wohnung

per l . Dez . oder l . Jan.
za vermieten.

Hans R pp zum „Löwen"
Älteasteig , Leleson 404.

Altevstelg.
Einen gebrauchten

Herd
mit 3 ikoch öchern und Kupfer-
schiff, o ^rkaust

Fr . Schrx zum „Löwen" .
Verkaufeam Montag , de»

22 . N w ., nachmittags 2 Uhr
einen Wurf

Milch.
Dchweiue

sowie eine junge, fehlerfreie

L»b3 ' t icb bei ^ p ^ibetre Lĉ ilse

Lsllkl !l 2 dmg 8 vdillkll
» ar Im I?» okigs8viiMt.

Le »«e Osrslunls , dll»«e prslss . Stick-un <t LtopkanIeltunA. ^ its 54k8c1llnsnvsloen ln 2sklun ^ ßenommen.

IM WMlUINII.
pkorskstrg , I.soi >oI4oIi»b,

Vektreter^ Ooitlieb ttülilvr,
-rlt «- n8t ? Ie « iVtsrkipliitr

Kuh
Enge» Schleeh z . „ Hirsch"

Garrwilrr.

Kirchliche Nachrichten.
Totensonniao, 9 Uhr Christen-
lehre für Löcher , io Uhr
Predigt . Lied 503 . 1t Uhr
Kinderbirche . 8 Uhr Abend¬
musik . Mtiiwoch 8 Uhr Bibel-
stunde. 9 Uhr Hausangestell-
tenabend.

Deoiauchten
gut erhaltenen

zn verkaufen.
Wer ? sagt die Geschäftsstelle
des Blattes.

Eitmannswetler.
Bier stärkere

Läufer.
Schweine

verkauft
Karl Waidelich.

Nr Niterzwtcke suche ich
IVO Zentner

FrltzSllllstt.Härlner.evlelbei'g
lloer Altensteig Telefoa 2v3.

Aleiderstoffe
einfarbig und in modernen Karos

Mantelstoffe
beste Dualitäten

Walter Äpahr
Modewaren - n . Aussteuergeschäft

5ple ! derg.

I
'
odks - ^ llrolgo

black Oottes IV lleo durste meine treue,
liebe Ostlin , unsere gute , treubesorgte IVIutter,
8ckiviegermutter , Oroümutter , 8ckvester und
8ckvSgerin

kbrklillk Leimkläer
ged . >Vackendut

als seine Lrlöste , ikre sterblicke Hülle ablegen
und rum evigen Lrieden eingeken.

^es . 35 . V. 10.
Im blamen der trauernden Hinterbliebenen:

Der Oatte Karl 8cknelder , 8ckmied.
Leerdigung Montag nackmiltag 1 Okr.

Huk sVunsck der Lntscklakcnen möge jede
Kranrspende unterbleiben.

Nüaerderg , den 20 . blo/ . 1937

lodes-Nnreigs.

Oott dem HilmScktigen Kat es gekallen,
unsere liebe ääutter , QroLmutter , 8ckvSgerin
und Isnte

«uns manis Vs»
ged . kruder

im HIter von 83 3akren nack Kur rer , sckverer
Krankkeit ru rick in die ewige Heimat ab-
ruruken.
Im blamen der trauernden Hinterbliebenen:

pamllle 8ckald !e.
keerdigung IVlonlag, 22 . blov ., nackm . 2 Dkr !

Hltenstelg.

osnksssuns.

pür die vielen Leweise kerrlicker 1'eil-
nakme , die wir beim blinsckeiden unseres
lieben Lntscklakenen

aususi vsislen
erkakren dursten , sagen wir auk diesem IVege
kerrlicken Dank.

Die trauernden ktlnterblledenen.

Mtensteig
Eine guterhaltene

E-lliDWve
hat im Auftrag preiswert
zu verkaufen

Wilhelm Hrvßler jr.
Saliler - und Tupezlergeschäft

Inserate
erbitte» mir »n» frühzeitig!

r«» /nS

I.«b«« ok > gegen Uilkn - c« ui - n u Uac»-
k- ut . ölectiltoss t6 eki»5iec) 65 - 6: m
NpoU>eIr«n u. Omgerisn . SI nec ru ksden-
p. 8cblumbsr ^er, 8ckwzrrväl<1-
Orogerle, porktr. 250. NSwen-
Drogerie O. tllller , -SrrktplLtr
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